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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Sie sind uns herzlich willkommen in unserer Kirchenge-
meinde. Ich hoffe, Sie spu ren das auch. Sie sind uns will-
kommen, egal ob Sie nur gelegentlich bei einer Veranstal-
tung oder einem Gottesdienst vorbeischauen, egal ob Sie 
neu zugezogen oder aktives Mitglied der Gemeinde sind.  
„Willkommen!“ – wir verwenden diesen Gruß, weil wir 
als christliche Gemeinde u berzeugt sind, dass jeder 
Mensch unser Gemeindeleben bereichern kann.  
„Willkommen!“ In Deutschland und in Europa, so scheint es, ist dieses Wort 
gegenwa rtig fast schon einem Bekenntnissatz geworden, an dem sich die 
Geister scheiden. 
Da sind diejenigen, die die Not der Flu chtlinge sehen und oft auch als Freiwil-
lige an verschiedensten Stellen helfen. Da sind diejenigen, die meinen, es ka -
men zu viele Flu chtlinge und voller Sorge sind und nicht wissen, was das fu r 
unsere Gesellschaft bedeutet. Da sind die, die zunehmend sich gegen Flu cht-
linge, gegen Muslime, gegen Minderheiten stellen. Und da sind schließlich die-
jenigen, die gegen alles Fremde hetzen, die offen ihren Hass herausbru llen 
und sogar Brandsa tze auf Flu chtlingsunterku nfte werfen. 
Was ist eigentlich das Gegenteil von „Willkommen“? Es kann Gleichgu ltigkeit 
sein oder Furcht vor U berforderung. Mit Menschen, die so empfinden, kann 
man diskutieren, um Versta ndnis zu wecken. Und auch, um Misssta nde zu 
beseitigen und nachhaltig tragfa hige Lo sungen fu r alle zu finden. 
Das Gegenteil von „Willkommen“ kann aber auch Hass sein. Das kaum zu be-
herrschende Gefu hl, dass grundsa tzlich andere daran schuld sind, wenn das 
eigene Leben nicht gelingt. Mit Menschen, die so empfinden, kann man kaum 
noch diskutieren – weil sie dieses Feuer des Hasses ja brauchen, um ihr eige-
nes Leben in der Balance zu halten. Wer den oft falschen Behauptungen wi-
derspricht, wird schnell als Lu gner oder als Lu genpresse bezeichnet – oder, 
wie so mancher Pfarrerkollege, mit Drohungen und u blen Beschimpfungen 
bedacht.  
Es ist nur ein schwacher Trost, dass sich die meisten der auf Hass gegru nde-
ten politischen und religio sen Bewegungen mit der Zeit von selber zerlegen, 
weil mit Hass und Hetze die Fa higkeit zu Kommunikation und Kompromissen 
nach außen wie nach innen verloren geht. 
Wir Christen bleiben bei der Botschaft der Bibel, dass jeder Mensch von Gott 
gleich wertgeachtet ist und sagen gegen alle Gleichgu ltigkeit, alle Furcht und 
allen Hass: „Willkommen!“ 
Im Namen des Redaktionsteams gru ßt herzlich 
      Ihr Pfarrer  
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Hinten: 

Gute Laune, nette Gespräche und unterhaltsame Musik beim Frühlingscafé im Gemeindehaus Viktorshöhe 

Kaffeeduft und Kaffeehausmusik 
Frühlingscafé im Gemeindehaus Viktorshöhe 

An einem verregneten Samstag im 
April: wir sind unterwegs zum Ge-
meindehaus Viktorsho he. Das Basar-
team hat zum Fru hlingscafe  eingela-
den. Öb sich bei diesem Wetter  
u berhaupt jemand dort blicken 
la sst?  
Beim Eintritt ins Haus: fro hliches 
Gela chter und Kaffeehausmusik, Kaf-
feeduft steigt in die Nase. Der Raum 
ist fru hlingshaft geschmu ckt und 
eine große Kuchentheke lockt mit 
leckeren Torten und Kuchen.  
Es ist ein gemu tlicher Nachmittag im 
vollbesetzten Saal, an dessen Ende 
das Basarteam  den stolzen Erlo s 
von 300€ fu r „A rzte ohne Grenzen“ 
spenden kann.                                       EP  



 

 

5                              

Bei der Informationsveranstaltung für Senioren durften die Zuhörer mit kleinen Schauspielrollen aktiv werden 

Hallo Oma, ich brauch Geld!  
Informationsveranstaltung zum Thema Enkeltrickbetrüger 

Auf Einladung des Polizeipra sidium 
Heilbronn, der Sozialstiftung der 
KSK Heilbronn und des Kreissenio-
renrates Heilbronn trafen sich alle 
Seniorenkreise Neckarsulms zu ei-
nem informativen Nachmittag  am 
22. Ma rz im Gemeindehaus Fried-
richstraße. „Hallo Öma, ich brauch 
Geld!“ war das Thema des Nachmit-
tags. 
Immer wieder werden a ltere Men-
schen von gemeinen Betru gern dazu 
gebracht, ihre Haustu re und ihren 
Geldbeutel zu o ffnen, obwohl sie es 
doch eigentlich besser wissen. Die 
Tricks, die dabei verwendet werden, 
zeigten zwei Schauspieler ein-

drucksvoll. Dazu bezogen sie immer 
wieder die Zuho rer in ihren kleinen 
Szenen mit ein. Auch die Senioren 
spielten ihre Rollen sehr engagiert 
und so konnten die Zuho rer im fol-
genden Gespra ch sehen, wo die Be-
tru ger ihre Öpfer einfach u berrum-
pelt haben. Gleichzeitig informierten 
die Schauspieler, wie man richtig 
ha tte reagieren ko nnen. 
Zum Abschluss a ußerten die Vertre-
ter der einladenden Institutionen 
die Hoffnung, dass dieser Nachmit-
tag dazu beigetragen hat, dass zu-
ku nftig weniger Senioren auf solche 
Machenschaften hereinfallen. 

EP  
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Brathering, Getreidebrei und Nonnenfürzchen 
Zu Gast bei Luthers  

Die Gruppe 60plus hatte am 19. Ap-
ril 2016 zu einem kulinarischen 
Abend in den Gemeindesaal der 
Martin-Luther-Kirche eingeladen. 
Nahezu siebzig Ma nner und Frauen 
nahmen an den mit roten Rosen und 
Kerzen dekorierten Tafeln Platz, um 
sich von Erika Sinderhauf und Erika 
Polonio zuru ck in die Reformations-
zeit entfu hren zu lassen. 
Kurzweilig informierten die beiden 
mit Hilfe von Bilder u ber Ess- und 
Trinkgewohnheiten, u ber Tischsit-
ten und Gebra uche und u ber die 
Mo glichkeiten der Essenszuberei-
tung im ausgehenden Mittelalter. 
Eingebettet war dies in Erza hlungen 
und Berichte u ber das Leben von 
Katharina von Bora, ihre Heirat mit 
Martin Luther und u ber ihr Wirken 
im Schwarzen Kloster von Witten-
berg, dem Zuhause der Luthers. 
Die Berichte wurden immer wieder 
von Speisen begleitet, wie sie wahr-
scheinlich auch Katharina gekocht 
ha tte. Dabei konnten die Besucher 

das Essen der armen Bevo lkerung 
kosten, indem ihnen zuna chst ein 
Getreidebrei serviert wurde. Lu-
thers Lieblingsessen, na mlich Brat-
hering auf Erbsenpu ree und Rog-
genbrot, durfte natu rlich nicht feh-
len. Erstaunlich schmeckte die Ge-
wu rz-Mandelsoße zur gebratenen 
Hu hnerbrust.  
Was so ta glich an der Tafel Luthers 
geredet wurde, sollte man an Hand 
von 50 ausgelegten Lutherzitaten 
nachempfinden, und bald hatte jeder 
seinen Lieblingssatz gefunden. Dazu 
konnte an herzhaft gefu llten Refor-
mationsbro tchen geknabbert wer-
den.  
Als su ßer Nachtisch wurden Non-
nenfu rzchen und Arme Ritter ver-
kostet und auch einen su ßen Ge-
wu rzwein ließ man sich schmecken.   
Es war ein scho ner und informativer 
Abend – darin waren sich alle einig. 
Ein Abend, der neugierig macht auf 
das Lutherjahr 2017.                          

 EP 

Viel Erstaunliches wurde beim Lutherabend serviert - kulinarisch und informativ 
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Abfahrt: am 15. Juni um 13 Uhr – bei 
sonnigem Wetter, aber mit Schirm in 
der Tasche. 
Der Anstieg nach Neusaß musste 
wegen Erdrutsch und U berschwem-
mungsscha den teilweise u ber die 
Fahrstraße erfolgen. Wir bestaunten 
die Wallfahrtskirche aus dem 14. 
Jahrhundert, das Heiligenbru nnle 
und auch die 500 Jahre alte Linde – 
ein imposantes Naturdenkmal. 
Auf der Ho he wanderten wir dann 
bei herrlicher Sicht durch eine na-
turbelassene Gegend wieder zuru ck 
ins Jagsttal. Anstieg zur Grabkapelle 
und ein Besuch beim Go tz durften 
nicht fehlen. Im Bahnhofscafe  ho rten 
wir noch passend von Ju rgen Hange-
brock Verse des Abt Knittels. – 
Scho n wars! 

Hedi Hangebrock 

Eine alte Wallfahrtskirche und eine alte Linde 
Wandergruppe von 60plus auf dem Jakobsweg beim Kloster Schöntal 

Die Wandergruppe  von 60plusam Kloster Schöntal (Fotos: Hedi Hangebrock) 
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Zisterzienserkloster und das Evangelische Stift  
Gemeindeausflug nach Bebenhausen und Tübingen 

An einem sonnigen und warmen Som-
mertag fuhren 46 Ma nner und Frau-
en, darunter viele Mitglieder unserer 
MLK-Dienstagsrunde, nach Beben-
hausen. Das Kloster Bebenhausen 
liegt idyllisch auf einer Lichtung im 
Scho nbuch, unmittelbar vor den 
Toren Tu bingens. Die mittelalterliche 
Klosteranlage von Bebenhausen ist 
fast vollsta ndig erhalten. Im 18. und 
im 19. Jahrhundert bauten die wu rt-
tembergischen Herrscher einen Teil 
des Klosters zum Jagdschloss aus. 
Hier lebte nach dem Ende der Monar-
chie das letzte Ko nigspaar. Das Klos-
ter, durch das wir gefu hrt wurden, 
wurde bald nach der Gru ndung im 12. 
Jahrhundert vom Zisterzienserorden 

u bernommen. Schenkungen und Er-
werbungen machten das neue Kloster 
reich. Bis zu 80 Mo nche und 130 Lai-
enbru der lebten zeitweise hier. Im 16. 
Jahrhundert, nach der Einfu hrung der 
Reformation, wurde Bebenhausen zur 
evangelischen Klosterschule. Wa h-
rend des Dreißigja hrigen Krieges 
u bernahmen nochmals Mo nche das 
Kloster, aber schon 1648 endete die 
Zeit der Zisterzienser endgu ltig. Die 
evangelische Klosterschule bestand 
fort bis ins 19. Jahrhundert. Nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges war 
Bebenhausen fu r einige Jahre der Ta-
gungsort der Landesversammlung 
von Wu rttemberg-Hohenzollern. Bis 
1952 trat im Winterrefektorium der 

Interessierte Zuhörer im Kloster Bebenhausen 
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Landtag von Wu rttemberg-
Hohenzollern zusammen. Auch aus 
dieser Zeit sieht man heute noch viele 
Spuren im Kloster. 
Danach ging es weiter nach Tu bingen. 
Beim Mittagessen auf der Neckarter-
rasse im „Neckarmu ller“ konnten wir 
etliche Stocherka hne auf dem Neckar 
beobachten, die gema chlich u ber den 
Fluss glitten.  
Anschließend gingen wir vorbei am 
Ho lderlinturm zum Evangelischen 
Stift. Pfarrer Dieter Steiner fu hrte als 
ehemaliger Stiftler durch die altehr-
wu rdige Anlage. Das Evangelische 
Stift ist das Studienhaus der Evangeli-
schen Landeskirche in Wu rttemberg 
mit enger Anbindung an die Universi-

ta t Tu bingen. Evangelische Studie-
rende, die das Pfarramt in Wu rttem-
berg oder das Lehramt an Gymnasi-
en in Baden-Wu rttemberg anstre-
ben, erhalten hier fu r neun Semester 
ein Stipendium in Gestalt von Ver-
pflegung, Wohnmo glichkeit und wis-
senschaftlicher Begleitung. Die Ein-
richtung wurde 1536 durch Herzog 
Ulrich von Wu rttemberg gestiftet 
und im ehemaligen Augustinerklos-
ter untergebracht, um die Reforma-
tion in Wu rttemberg abzusichern.  
Danach gab es in Tu bingen noch Zeit 
zur freien  Verfu gung, bevor es nach 
einem scho nen Tag wieder zuru ck 
nach Neckarsulm ging. 

DS 

und im Stift in Tübingen 
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Sowohl bei der Dienstagsrunde (oben, in der MLK) als auch im Seniorenkreis  (unten, im Gemeindehaus Viktors-
höhe) gibt es zu Beginn der Treffen jeweils eine halbe Stunde Stuhlgymnastik mit viel Lachen und zugegebener-
maßen auch Anstrengung, bevor es zum Kaffeetrinken und an die immer interessanten Themen des Tages geht.  
Termine siehe auf Seite 21. Interessierte sind jederzeit herzlich willkommen! 

Halt dich fit - auch im Alter! 
Zu Gast bei Dienstagsrunde und Seniorenkreis 



 

 

Rund 35 Teilnehmende mit und oh-
ne Fluchthintergrund verbrachten 
am Samstag den 11. Juni einen Nach-
mittag mit Sport und Spiel. Dieser 
wurde durch den CVJM Neckarsulm 
in Kooperation mit der Stadt 
Neckarsulm in der Johannes- Ha us-
ler - Sporthalle organisiert.  
Unterstu tzt durch die Volleyball-
Abteilung der Sport-Union konnten 
Volleyball-Interessierte sich drei 
Stunden lang vergnu gen. Das Tiger-
mobil bot auf dem Schulhof ein offe-
nes Programm fu r alle Kinder an 
und begeisterte Groß und Klein mit 
u ber 30 unterschiedlichen Spielge-
ra ten, unter anderem Pedalos, Jong-
lierba llen und Diabolos. Sabine Jo-
nes, Leiterin des Tigermobils, zeigte 
sich erfreut von der Mo glichkeit mit 
den geflu chteten Kindern in Kontakt 
zu kommen und meinte: „Hier ko n-
nen die Kinder einen Nachmittag 
frei gestalten, wa hrend sich fu r die 
Erwachsenen Mo glichkeiten zu 
Sport und Integration bieten“.  

„Wir freuen uns, hier erneut teilneh-
men zu ko nnen und auf motivierte 
Mitspielende zu treffen!“ sagt Anita 
Schweickle, Aktive der Volleyballab-
teilung der Neckarsulmer Sportuni-
on. Geba ck von der Ba ckerei 
Ha rdtner sowie Getra nke vom Inge-
neurbu ro PM Bau Consult rundeten 
den Nachmittag ab und gaben Gele-
genheit zu anregendem Austausch 
abseits des Spielfelds.  
Der CVJM Neckarsulm mo chte sich 
bei allen Engagierten bedanken und 
freut sich auf den na chsten Sport-
nachmittag am 16. Juli in der Sport-
halle der Johannes-Ha ussler-Schule.   
Die Sporttage werden mit Fo rde-
rung der Stadt Neckarsulm durch 
den CVJM  Neckarsulm organisiert 
und getragen. Zur Unterstu tzung der 
Jugendarbeit freut sich der CVJM 
u ber Spenden auf das Konto mit der 
IBAN:  
DE86 6205 0000 0009 5333 89, 
Zweck „Jugendarbeit“. 

Nico Markert 
 

Ein vergnüglicher Nachmittag für Groß und Klein bei der Johannes - Häusler - Sporthalle (Fotos: CVJM) 
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Begegnungsnachmittag mit Flüchtlingen 
Sport in und um der Johannes-Häusler-Halle 
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Der CVJM Neckarsulm durfte ein 
ganz besonderes Jubila um feiern: 
das Zeltlager fand dieses Jahr zum 
zehnten Mal statt und machte die-
sen Anlass zum Thema der Freizeit. 
Trotz der Unsicherheit beim Wetter 
hatte der CVJM das Freizeitgela nde 
des Hollerhauses fu r die rund 60 
Teilnehmer vorbereitet. 
Vom 17. bis 19. Juni haben 
die 35 ehrenamtlichen Be-
treuer keine Mu hen ge-
scheut, das Lager in eine 
große Geburtstagsparty zu 
verwandeln. Da durften 
natu rlich Ballons, Luft-
schlangen, Geschenke und 
auch eine Pin ata nicht fehlen. 
Am Freitag Abend lud der Stationen-
lauf zu verschiedenen Geburtstags-
spielen ein, wie Gummiba rchen aus 
dem Wasser fischen bis hin zu ei-

nem Parcours, der blind bewa ltigt 
werden musste. Dabei durften sich 
die Teilnehmer auf der Lagerflagge 
mit dem eigenen Handabdruck ver-
ewigen und in einer Fotobox mit den 
Freunden lustige Bilder schießen. 
Der Samstag startete mit strahlen-
dem Sonnenschein, welcher gleich 

die Regenschauer der ver-
gangenen Tage vergessen 
ließ. Nach bunten Waffeln 
zum Fru hstu ck hatten die 
Teilnehmer die Mo glich-
keit, an verschiedenen 
Hobbygruppen teilzuneh-
men. Der durch den Regen 

etwas angestiegene Hollerbach war 
fu r eine Bachwanderung ideal. Aber 
auch das Basteln von Mini-Flo ßen, 
Kisten-Stapeln und gemeinsames 
Backen von Muffins machte allen 
viel Spaß. 

Geburtstagsparty in Hollerbach 
10 Jahre CVJM-Zeltlager 

 



 

 

13                                                                                                        

Um das Zeltlager scho n ausklingen 
zu lassen, wurde am Sonntag dann 
gemeinsam mit den Eltern der tradi-
tionelle ICQ-Gottesdienst gefeiert. 
Teilnehmer und Mitarbeiter stimm-
ten gemeinsam Lieder an und die Ge-
schichte des Zo llners Zacha us mit Je-
sus wurde in der Andacht mit einem 
Anspiel erza hlt. Dank des scho nen 
Wetters konnte das gemeinsame Es-
sen unter freiem Himmel stattfinden, 
bevor dann die Heimreise anstand. 
Mit der Vorfreude, auch na chstes 
Jahr wieder beim CVJM-Zeltlager in 
Hollerbach dabei zu sein. 
Das Zeltlager 2017 wird vom 26. bis 
28. Mai ebenso auf dem Freizeitge-
la nde des Hollerhauses stattfinden.  
Eindru cke zum Zeltlager 2016 befin-
den sich in der Bildergalerie der 
CVJM-Webseite unter www.cvjm-
neckarsulm.de                      Samuel  Gruber 

Das große Gela ndespiel hatte einige 
Herausforderungen fu r die Teilneh-
mer im Programm. U ber das Gela nde 
des Hollerhauses hinaus gab es meh-
rere Stationen mit verschiedenen 
Aufgaben, die man nur als Gruppe lo -
sen konnte. Leider wurde das Gela n-
despiel aufgrund eines schnell auf-
ziehenden Gewitters abgebrochen, 
die Gruppen in den Zelten ließen sich 
aber dadurch die Stimmung nicht 
verderben. Der Showabend mit ver-
schiedenen Experimenten, Quiz-
Elementen und Spielen heizte die 
Stimmung bei den Teilnehmern rich-
tig an. Vier Gruppen traten in diesen 
Bereichen gegeneinander an um 
mo glichst viele Punkte zu sammeln. 
Die Gewinner des Abends durften als 
Preis ihre eigene Pin ata zerbrechen 
und die su ßen Ko stlichkeiten darin 
genießen. 

Überall fröhliche Gesichter beim Zeltlager in Hollerbach (Fotos: CVJM) 
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Sonntag, 10.07.2016    7. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Steiner 

MLK  Keine Kinderkirche 

Sonntag, 17.07.2016    8. So. nach Trinitatis 

VH 9.30 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Die Quelle 

Donnerstag, 21.07.2016 

MLK 9.00 Jahresabschluss-
Gottesdienst der Astrid-
Lindgren-Schule 
Pfarrer Steiner, Diakon 
Bo rger 

Sonntag, 24.07.2016    9. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst  
Pfr.  Steiner 

MLK  Keine Kinderkirche 

Mittwoch, 27.07.2016 

MLK 10.00 Jahresabschluss-
Gottesdienst der Neu-
bergschule 
Pfr. Steiner und Team 

Sonntag, 31.07.2016  10. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfrin. Keppler 

Sonntag, 07.08.2016  11. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 14.08.2016  12. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst 
Pfr. Steiner 
 

Sonntag, 21.08.2016     13. So. nach Trinitatis 

MLK  10.45  Gottesdienst  
Pra dikant Micinert 

Sonntag, 28.08.2016     14. So. nach Trinitatis   
MLK 10.45 Gottesdienst  

Pfrin. Sinn 

Sonntag, 04.09.2016    15. So. nach Trinitatis 

Karls
platz  

10.15  Ö kumenischer Gottesdienst  
zum Ganzhornfest mit dem 
Pop– und Gospelchor und 
den Scouts 
Pfrin. Sinn, Diakon Bo rger 
und Team 

Sonntag, 11.09.2016    16. So. nach Trinitatis 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfrin. Keppler 

Samstag, 17.09.2016  

MLK 9.00 Einschulungsgottesdienst 
der Neubergschule 
Pfr. Steiner 

Sonntag, 18.09.2016      17. So. nach Trinitatis   

VH  9.30 Gottesdienst  
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Gottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

MLK 20.00 Die Quelle 

Sonntag, 25.09.2016     18. So. nach Trinitatis      
MLK 10.45 Gottesdienst 

Pfr. Steiner 

MLK 10.45 Kinderkirche 

Sonntag, 02.10.2016                 Erntedankfest 

VH 9.30 Erntedankgottesdienst 
Pfr. Steiner 

MLK  10.45  Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest  
Pfr. Steiner 
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Gaben für das Erntedankfest 
 

Jedes Jahr freuen wir uns beim Ern-
tedankfest u ber die scho n ge-
schmu ckten Alta re. Die Gaben dafu r 
ko nnen im Gemeindehaus Viktors-
ho he und in der Martin-Luther-
Kirche am Samstag, 1. Öktober in 
der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr ab-
gegeben  werden. Diese werden 
nach den Gottesdiensten von der 
Stiftung Lichtenstern abgeholt und 
verwertet. 

Abends im „Quelle-Gottesdienst“ zur 
Ruhe kommen 

 

In der Martin-Luther-Kirche feiern 
wir einmal im Monat den meditativen 
Abend-Gottesdienst „Die Quelle“. Der 
Gottesdienst ist gepra gt von Gesa ngen 
aus Taize , Gebeten, kurzen Lesungen 
und meditativer Stille. Die Liturgie fu r 
diesen o kumenisch ausgerichteten 
Gottesdienst orientiert sich an den 
Andachten der Taize -Bruderschaft im 
franzo sischen Burgund. Ein vierko pfi-
ges Team – Juan Moya, Wolfgang 
Schulz, Volker Boestfleisch und Dieter 
Steiner – bereitet den Gottesdienst in-
haltlich vor. Eine eigene „Quelle-
Musikgruppe“, bestehend aus Rein-
hard Hansen (Kontrabass), Christina 
Daseking (Querflo te), Philip Steiner 
(Gitarre) und Christian Polonio 
(Örgel), begleitet die Gesa nge. Die Kir-
che wird fu r diesen Gottesdienst mit 
Kerzen und warmen Farbto nen be-
leuchtet.  
Der na chste Quelle-Gottesdienst ist 
am 17. Juli. Beginn ist um 20.00 Uhr. 

DS 
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Gottesdienst auf dem Ganzhornfest 
 

 

Eine gute Tradition ist der Gottes-
dienst auf dem Ganzhornfest. Auch 
dieses Jahr findet er wieder auf dem 
Karlsplatz  statt und zwar am 4. Sep-
tember um 10.15 Uhr.  Pfarrerin 
Sinn und Diakon Bo rger werden den 
Gottesdienst gemeinsam mit einem 
Team gestalten, der Pop– und 
Gospelchor und die Scouts werden 
ihn musikalisch begleiten. 
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Eine Garage voller Altkleider 
Die Behinderteneinrichtung Bethel sagt „Danke“ 

Mitte Ma rz sammelten wir in der 
Pfarrhausgarage wieder Altkleider 
fu r die Behinderteneinrichtung in 
Bethel. Es kamen ca. 3200 kg Klei-

dung zusammen. Bethel bedankt 
sich bei allen, die die sogenannte 
„Brockensammlung Bethel“ unter-
stu tzt haben. Der Leiter der Anstalt 
Bethel, Pastor Ulrich Pohl schreibt:  
„Mit Ihrer Sachspende haben Sie uns 
eine große Freude bereitet. Ihre Ga-
be ist fu r kranke, behinderte und 
sozial benachteiligte Menschen eine 
wichtige Hilfe.  
Im vergangenen Jahr haben wir das 
125-ja hrige Bestehen der Betheler 
Brockensammlung feiern ko nnen. 
Das alte Geba ude hat in seiner lan-
gen Geschichte viele gut erhaltene 
Dinge beherbergt. Menschen mit 
Behinderungen haben hier u ber vie-
le Jahre einen interessanten und si-
cheren Arbeitsplatz gefunden. Und 
nicht zuletzt konnten hier die Be-
wohner der Betheler Einrichtungen 
und andere Besucher mit kleinem 
Budget gu nstig einkaufen. Um diese 
Tradition fortfu hren zu ko nnen, 
wird die Brockensammlung in ein 
neues Geba ude umziehen. Auch im 
neuen Geba ude heißt es: ‚Sammelt 
die Brocken, auf dass nichts umkom-
me.‘ 
Mit Ihrer Sachspende unterstu tzen 
Sie die Betheler Arbeit und schen-
ken manchem in Not geratenen 
Menschen Freude und Zuversicht. 
Dafu r ein herzliches Dankescho n!“ 

DS 
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Die in der Ö kumene verbunde-
nen Kirchen in Ö hringen (die 
evangelische, die ev.-methodist-
ische und die katholische Kirche) 
sowie die neuapostolische Kir-
che und weitere Freikirchen ge-
stalten den kirchlichen Beitrag 
Kreuz + mehr auf der Landes-
gartenschau in Ö hringen. In der 
Cappelaue wurde dafu r unweit 
des Limes ein Ört geschaffen, an 
dem Begegnungen und Andach-
ten stattfinden, der Raum zur 
Besinnung bietet und an dem 
spirituelle Angebote stattfinden. 
Der nach oben und zu den Seiten 
offene Kirchenraum mit einem 
Grundriss in Kreuzform besteht 
aus 280 Baumsta mmen. Die Ra u-
me zwischen den Sta mmen sind 
begehbar und wichtiger Bestand-
teil des Programms fu r die Besu-
cher von Kreuz + mehr.  

An jedem Tag sind Mitarbeiter der 
Kirchen vor Ört fu r Fragen und An-
liegen, fu r ein kurzes oder la ngeres 
Gespra ch. 
Zum o kumenischen Sonntagsgottes-
dienst sind die Besucher der Landes-
gartenschau jeden Sonntag um 10 
Uhr an die  Sparkassenbu hne einge-
laden. Zwischen den Sta mmen von 
Kreuz + mehr findet an jedem Tag 
um 15 Uhr eine zwanzigminu tige 
Andacht statt, die zu Besinnung und 
Einkehr einla dt. 
Freitagabends gibt es beim Abend-
klang eine Stunde Musik + mehr mit 
Cho ren und Musikern aus der Regi-
on. Große Kirchenkonzerte finden 
Sonntagabends auf der Sparkassen-
bu hne statt, hier werden u.a. der 
Chor Öpen Doors, Andreas Adams-
Frey & Albert Frey und Hohenlohe 
Brass zu Gast sein.  

Kirchengemeinde Öhringen 

Kreuz + mehr 
Einladung zu den Veranstaltungen der Kirchen auf der Landesgartenschau 
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Neben der langen Tradition die 
Weihnachtszeit zu begleiten, haben 
wir auch in diesem Jahr wieder Jesu 
Leidensweg in der Karwoche mit 
Egli-Figuren dargestellt. Wir ko nnen 
uns weitere Erza hlmomente, etwa 
die Gleichnisse oder Stationen aus 
Jesu Leben vorstellen. Die Gestal-
tung und Pra sentationen von sol-
chen Szenen ist sehr anschaulich 
und auch fu r diejenigen, die sich mit 
der Darstellung befassen eine inten-
sive und eindru ckliche Bescha fti-
gung mit Aussagen der Bibel. 

“Was du geho rt hast, vergisst du 
leicht, was du gesehen und ge-
ho rt hast, vergisst du nicht mehr 
- was du aber noch dazu ange-
fasst hast, begreifst du!“ 

Am 7. und 8. Öktober (Freitag 16 bis 
22 Uhr/ Samstag 9 bis 20 Uhr) fin-
det der dritte Egli-Kurs in der Mar-
tin-Luther-Kirche statt. Eingeladen 
sind alle Menschen, die sich gerne 
kreativ und auch meditativ mit Um-
setzung und Gestaltung von Erza hl-
momenten auseinander setzen wol-

len. Bei der Gestaltung einer Figur 
wird ein sehr intensiver Kontakt zu 
der biblischen Person aufgebaut. 
Durch die eingebrachte Zeit und 
kreative Kraft ergibt sich eine be-
sondere Beziehung und Verbindung 
mit dem biblischen Umfeld und der 
Geschichte der Person.  
Claudia und Roland Schule bereiten 
diesen Kurs in Zusammenarbeit mit  
der bekannten Egli-Kursleiterin Mi-
chaela Raaf, Schwa bisch Hall, vor. 
Das diesja hrige Motto sind „Figuren 
aus den Evangelien“. Fu r den „Pool“ 
in der Martin-Luther-Kirche fehlen 
noch der erwachsene Jesus, seine 
Ju nger und Ju ngerinnen, Personen 
aus den Gleichnissen:  Bettler, Kran-
ke, Lazarus, aber auch Figuren aus 
dem o ffentlichen Leben: Priester, 
Ha ndler, Frauen auf dem Markt, ro -
mische Soldaten und viele mehr. 
Weitere Informationen sind aus Fly-
ern, die in den Kirchen ausliegen, zu 
entnehmen. Gerne informieren wir 
auch telefonisch.  

Claudia und Roland Schule, Tel. 82404 

Wenn Figuren erzählen – biblische Szenen gestalten 
Dritter Egli-Kurs in der MLK 

An 

Eglifiguren aus den vergangenen Kursen (Fotos: Roland Schule) 
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Der Pop-Gospelchor der Gesamtge-
meinde bereitet sich auf einen 
Workshop und Konzert mit dem re-
nommierten Gospelmusiker Helmut 
Jost vor. In Kooperation mit den ka-
tholischen Scouts wurde dafu r auch 
ein Projektchor ins Leben gerufen, 
dessen Erfolg alle Erwartungen 
u bertrifft: mehr als 50 Sa ngerinnen 
und Sa nger werden in den verblei-
benden Monaten mit den beiden 
Cho ren proben. Am 16. Öktober ste-
hen dann etwa 100 Menschen im 
Altarraum der Johanneskirche und 
feiern eine konzertante Gospelan-
dacht. 
Zwei Proben des Gospelchors stehen 
im Zeichen der Begegnung mit Be-
wohnern der Flu chtlingsunterku nf-
te. Am 21.6. und am 5.7. singen und 
musizieren wir miteinander in der 
Martin-Lutherkirche Lieder u ber 
Frieden und Freiheit. Diesen ersten 
Kontaktversuchen sollen nach der 

Sommerpause weitere folgen, um 
u ber das gemeinsame Musikmachen 
aufeinander zuzugehen. 
Am 24. Juli gibt es um 19 Uhr wieder 
einen Kammermusikabend im Pfarr-
garten der Stadtkirche. Der Instru-
mentalkreis spielt unter anderem 
die „Kleine Nachtmusik“ von W. A. 
Mozart. Wie in jedem Jahr werden 
auch wieder Ga ste ihr musikalisches 
Ko nnen zu Geho r bringen. 
Beim na chsten klassischen Sing- 
Projekt werden auch Stu cke von Mo-
zart auf dem Programm stehen. Die 
Probentermine bis zur Auffu hrung 
am 12. November in der Heilig-Geist
-Kirche erfahren Sie bei Interesse im 
Kantorat unter  
arndpohlmann@web.de. Es ist jeder 
herzlich eingeladen, mitzusingen. 
Ein junger Projektchor aus Stuttgart 
wird ebenfalls mitwirken und die 
Gruppe versta rken. 

Arnd Pohlmann 

Projektchöre, Begegnung mit Flüchtlingen und ein Kammermusikabend 

Kirchenmusiktermine im Sommer und Herbst 

Viel Spaß gab es beim ersten Begegnungstreffen mit Bewohnern der Flüchtlingsunterkünften am 
21. Juni in der Martin-Luther-Kirche. Als der vierstimmige Kanon „Herr, gib uns deinen Frieden“ 
aus 50 unterschiedlichen Kehlen in großer Harmonie erklang, wurde so manches Auge feucht. 
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Jugendgruppe „MLKFly"  

fu r 1. bis 5. Klasse    
jeden Dienstag   
17.45 bis 19.00 Uhr (MLK) 

Jugendtreff 

jeden Mittwoch  
ab 18.00 Uhr (Jugendkeller Gemeinde-
haus Friedrichstraße 49)  
Kontakt jeweils u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Wolfgang Schulz (07132 920404) 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

jeden Montag    
18.00 Uhr (MLK)   
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Mutter-Kind-Kreise 

jeden Mittwoch 
9.30 bis 11.30 Uhr (MLK) 
jeden Donnerstag 

9.30 bis 11.30 Uhr (MLK) 
 

lich, dass sie als eigensta ndige junge 
Gemeindeglieder in unserer Ge-
meinde willkommen sind. Viele der 
neuen Konfirmanden haben schon 
reichlich Erfahrungen in der MLK 
und im CVJM gesammelt. Sie waren 
beim Zeltlager, in der Jungschar, in 
der Kinderkirche oder bei den Kin-
derbibeltagen dabei. Neben Pfarrer 
Dieter Steiner werden wieder Eh-
renamtliche des CVJM Neckarsulm 
die Konfirmanden in ihrem Jahr be-
gleiten.                                                    DS 

Am 15. Juni hat fu r 24 junge Men-
schen ihre Konfirmandenzeit be-
gonnen. Zehn Jungs und vierzehn 
Ma dchen lassen sich fu r ein knap-
pes Jahr auf Themen des Glaubens 
ein. Im Unterricht am Mittwoch-
nachmittag, bei Projekten, in den 
Gottesdiensten und bei den Veran-
staltungen unserer Gemeinde ler-
nen sie unsere Kirchengemeinde 
kennen, ko nnen sich mit dem, was 
sie im Leben bescha ftigt auseinan-
dersetzen – und erfahren hoffent-

Herzlich willkommen! 
Neuer Konfirmandenjahrgang gestartet 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 
20.07., 14.09. 
Kontakt: Juan Moya (07132 980021) 

Basarteam 

jeden Montag 
19 Uhr Gemeindehaus VH 
Kontakt: Ruth Spohrer (07132 7348) 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
Termine: 06.07.; 20.07.  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Kontakt: Barbara Schlicher (07132 949388) 

Offener Gesprächskreis 

einmal monatlich freitags 
19.30 Uhr (MLK) 
na chster Termin: 22. Juli 
Kontakt: Doris u. Klaus Berreth (07132 
81316) 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
na chster Termin: 
27. September 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

Termine: 22.09., 17.11.  
jeweils 18.30 Uhr (MLK) 
www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de/ 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Vorstand: Herms Nill (07132 81360),  
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Arnd Pohlmann  
http://musik.ev-kirche-nsu.de 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiter: Harald Weber (07132 37648)  

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 
12.07., 13.09. 
Kontakt: Gu nther Bo sche (07132 81638),  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

alle 14 Tage donnerstags  
14.30 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: 07. Juli, 21. Juli 
Kontakt: Lilo Gru n (07132 81121),  
Ursula Mu ller (07132 81208) 

Generation 60plus 

Aktuelle Termine der Begegnungsaben-
den und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch (07132 81266), 
Erika Sinderhauf (07132 82311) 
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Seht, welch eine Liebe hat uns  
der Vater erwiesen, 

dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 
und wir sind es auch! 

(1. Joh. 3,1) 

Es wurden getauft:   Es wurden getraut:   Es sind verstorben: 

       

      

    

Wir bitten um Versta ndnis, dass wir fu r die Darstellung auf der Website aus da-

tenschutzrechtlichen Gru nden die personenbezogenen Daten aus unserem Ge-

meindebrief entfernt haben. Wenn Sie sich fu r die perso nlichen Daten interessie-

ren, besorgen Sie sich bitte ein gedrucktes Exemplar des Gemeindebriefes, sie 

liegen im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche aus. 
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Bildrechte der verwen-
deten Grafiken: 
S. 12: CVJM Neckarsulm 
S. 16: Bodelschwingsche Stif- 
            tungen Bethel 
S. 17: Landesgartenschau  
            Ö hringen 

Der nächste Gemeindebrief erscheint  Ende September 2016 
Redaktionsschluss ist am 08.09.2016 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im „Journal der Stadt 

Neckarsulm“ oder in unseren Schaukästen bei der  

Martin-Luther-Kirche, dem Gemeindehaus Viktorshöhe, 

dem Pfarramt oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Juli  August/ September  Oktober/ November  

Dienstag, 05.07.  Sonntag, 04.09.  Sonntag, 02.10.  

20.00 Begegnungspro-

be mit Flu chtlingen und 

Pop-und Gospelchor 

MLK 

 10.15 Ö kumenischer Got-

tesdienst z. Ganzhornfest 

Karlsplatz 

 Erntedankfest 

MLK und VH 

 

Montag, 11.07.  Samstag, 17.09.  07.+08.10.  

19.30 o ffentliche Sit-

zung des Kirchenge-

meinderats 

Pfarrhaus 

 9.00 Ö kumenischer Ein-

schulungsgottesdienst 

MLK 

 Egli-Figuren-Kurs 

MLK 

 

Samstag, 16.07.  Mittwoch, 21.09.  Sonntag, 16.10.  
18.00 Mitarbeiter-

Grillfest 

MLK 

 19.30 o ffentliche Sitzung 

des Kirchengemeinderats 

MLK 

 Gospelandacht 

Pop-und Gospelchor und 

Scouts 

St. Johannes 

 

    Mittwoch, 19.10.  

    9.00 Frauenfru hstu ck 

MLK 

 

    21.-23.10.  

    Besuch unserer Partnerge-

meinde aus Greiz-

Caselwitz bei uns in 

Neckarsulm 

 

    Freitag, 21.10.  
    19.00 Uhr  

Ö kumenisches Frauenfest 

St. Paulus 

 

    Sonntag, 06.11.  
    Kirchweihfest 

MLK 

 

Frühlingsboten rund um die Martin-Luther-Kirche! 



 

 

Jesus sagt: „Habt Salz in euch und haltet 
Frieden untereinander!“  

Markusevangelium 9,50 
Monatsspruch August 2016 

Wenn Salz in der Suppe fehlt, 
dann schmeckt sie einfach nur 
fad. Erst durch das Salz wird die 
Suppe schmackhaft. Salz nu tzt 
nur etwas, wenn ich es zum 
Wu rzen nutze.  
Wenn Jesus zu seinen Anha -
ngern sagt „Habt Salz in euch“, 
dann meint er: Seid nicht fad, 
gebt dieser Welt die no tige Wu r-
ze. Setzt eure Wu rzkraft ein. 
Tragt Gottes gute Botschaft hin-
ein in diese Welt. Selbst wenn 
ich denke: Was kann ich als ein-
zelner schon ausrichten? Wir 
Christen ko nnen der Welt ganz 
scho n Wu rze verleihen. Zum Bei-
spiel, wenn wir fu r Menschen da 
sind, die Hilfe brauchen. Zum 
Beispiel, wenn wir Unrecht be-
nennen. Zum Beispiel indem wir 
zeigen, wie ein Zusammenleben 
der Menschen gelingen kann. 
Na mlich durch Friedenhalten 
untereinander.  
Deshalb, liebe Christen: „Habt 
Salz in euch und haltet Frieden 
untereinander!“ 
 

Pfarrer Dieter Steiner 
 

 
 

 


